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Anzeigen
Wöchentliche

und Nachrichten
von Lever.

es Quartal.
ontag den 26 D e c ember 1814.

Erläuterung <« d nähere ' Bestimmung einiger Artikel
der Forstverordnung vom 14 Zun . 1783-

Don Gottes Gnchen Wir , P eker
Friedrich Ludwig Bischof
zu Lübeck, Erde zu Norwegen, Herzog
zu Schleswig Holstein, Stormarn uyd
der MHma .rschen, Herzog und regierm-
der Administrator zu Oldenburg rc. rc.

8 üges .HichMM wissen: Demnach bey uns von einigen
AmtS - und Vogtei - Beeidigten auch andern angesessenen

Ünterihanen des Herzogthums Oldenburg unlerthänigst vor-

gestellel und gebeten worden , daß Wir in Gnaden geruhen
mögten , die in der Landesherrlichen Verordnung vom Z4

Am . 178z , wegeir BeMafung . der Forstvergehungen , den 4
Dorfschastrn , welchesür die Holzentwendungen hasten Müs - '

ftn , in den Fällen , wenn die Verbrecher selbst unentdeckt
bleiben , auferlegten Brüche und Strafen aufzuheben oder

zu mildern ; so können Wir zwar » nach reiflicher Erwä¬

gung aller Uns deshalb «« vorgetragenenlGründe , uns nicht ;
entschließen , die « ach den altern Landesverordnungen und ^

dem beständigen Herkommen den nächst gelegenen Dorffchaf - ?

ten obliegende Schuldigkeit , für die Bezahlung des entwand¬

ten HolzeS sowohl , alSauchdec Brüche zu hasten , und di « -

daher geflossene zur gemeinnützigen Conservation der Forsten ^
u . allmäligen Verminderung der Hvlzdiebereien nothwendi-

ge Verfügung des § . 3 . gedachter Verordnung abzuänr
dem oder aufzuheben . Da Wir aber wie iy allen Fällen,

also auch bey dieser unvermeidlichen Vorkehrung , geneigt ,

sind , so viel , als ohne offenbaren Nachkheil des gemeinen -
Besten nur immer geschehen kann , der Billigkeit Platz zu

geben : so wollen Wir , zur möglichsten Erleichterung der
Unterthanen , und vornehmlich zu Vorbeugung allerbesorg¬

lichen eigennützigen Mißbräuche , die Forstverordnungen vom

i4ten Inn . 1783 . in nachstehenden Artikeln erläutern und

näher bestimmen:

r . Wer überführet wird , daß er von dem Thäter einer

Holzdiebe « !, oder auch nur von einigen Umstände » , dir zu

dessen Entdeckung dienen können , Wissenschaft gehabt und

solches nicht ;angezriget hat , oder gar zur Verhehlung be>
förderlich gewesen ist , wird in angemessene den Umständen

nach zu schärfende Brüche , den Kirchspiels ' Armen zum

Besten , genommen.

2 . Wer einen Thäter dergestalt entdecket , dass er üben
wiesen und zur Bestrafung gezogen werden kann , erhält,

unter Verschweigung seines Namens , so wie Zder Forscher
'diente , der den Brüchfall anzeiget , ein Drittel der Brüche,

welches auch von ganzen Dorfschasten , die den Thäter auö<

sündig machen , zu verstehen ist.

3 - Wenn der Thäter einer Holzentwendung nicht entdeckt
wird , und die beykommende Dorfschaft dafür haften muss,

so erhalten die Forstbedienten den ihnen zngeiegten dritten
Theil de «?Brüche und die PsandungSgebühren nicht , sondern
letztere fasten « eg , und das Dnml der Brüche kommt den

Armen des Kirchspiels zu gute.

4 . Wen « die Geldbusse nicht erlegt werden kann , und
in Arbeit oder Leibesstrafe verwandelt wird , so soll dem

Angeber des Thäters , er mag ein Forstbedienter oder

ein anderer stylst , - er dritte Theil der Brüche aus Ser Herr,

schaftlichen Lasse gereichet werden-

5- W n̂n eine Dorffchast den Bruchfall bezahlen muß, so
erlegt lieblos das veror -mungsmäßige Taxatum und dieses

doppelt als Brüche , nicht aber die im § . rz . der Verord¬

nung jn verschiedenen FälleussÜLd .en Thäter stjigesthke Schär¬
fung und Erhöhung der Taxation , als welche in Ansehung

der Dorffchafttn gänzlich wegfälft.

6 . Weirn das gestohlne oder unerlaubt Mästete Holz
ohne Entdeckung des Thäters gefunden und für herrschaftli¬

che Rechnung verkauft wird , so bezahlen die Dorffchafttn
nur die Brüche , nicht aber den Werth des Holzes.

7 . Die im § . 14 der Verordnung aufgeführten Forscher«

gehmMn und Bruchfälle kommen , wenn oer Thäter « » ent¬

deckt bleibet . den .Dorffchafttn inicht zur Last.



8 - Alls erforderliche Unten i Hungen , um die Holzdieberei»
eu und d - reuUchsd ; r a rsfänsi ;; zu machen , müssen , wen«
der Thärer nicht entdeckt wird , mientgeldlich geschehen , und
sind die Vor -' schäften etwas dafür zu bezahlen nicht schuldig.

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Namens Unter»
schrift und beygedrucktem Herzoglichen Jnsigel.

Gegeben in Unserer Fürst - Bischöflichen Residenz Eil»
tin , den Losten Junius 1787.

Co' ) Peter.
K. L Gr . v. Holmer.

L. B . Trede.

Mit Höchster Genehmigung ist festgesetzt worden , daß
nach dem zi December d . I . di « Französischen Laubthaler,
Mtgleicheu die z , 2 , i und j Frankenstücke , also überhaupt
aste Französische Sikoermünzen , Key der herrschaftlichen
Casft und überhaupt in allen öffentlichen Hebungen nicht
weiter angenommen werden dürfen , obgleich selbige
im Handel undg Windet nach wie vor nach dem jedesma¬
ligen Cours angenommen und ausgegeben werde » können;
und wird diese , durch die in den benachbarten Staaten erlas¬
senen Anordnungen nochwendig gewordene Verfügung hie»
mittelst öffentlich bekannt ge macht.

Oldenburg , aus der Regierung , den 1710 » Decemb . 1814-
v . Branöenstein . . Lentz . Mentz . Runde.  Schlosser.

Schorcht.

Da der Regiemng zur Wissenschaft gekommen , daß
an den Seiten verschiedener öffentlicher Wege Erde u . jSand
ausgegraben , n . dadurch dem Wege nicht allein das zu Re¬
parationen nöthige Materiale entzogen , sondern auch der
Weg selbst vornemlich zur Nachtzeit für Reisende gefährlich
geivorden ist . Soiwird solches biemit alles Ernstes unter»
sagt , und den Kirchfpieftvögten ausgegeben , die durch daS
Ausgrqben entstandenen Gruben durch die Bauervögtr und
Feldhüter unverweilt wieder zuwersen , auch dm Thätekn
sirrgsältig nachspüren zu lassen , die denn ausser der Erstat¬
tung der verursachten Kosten in Fünf Rthlr . Herrschaftliche
Brüche genommen werden sollen.

Oldenburg , aus der Regierung , den ry Decemb . iZrg.
v . Brandenstein . Lentz . Men tz. Runde . S chlosser.

Schorcht.

Zur Bewürkung eines gkeichförmigm Verfahrens bey
den Aemtern und Landgerichten wird hiemiktelst zur Nach»
richt und N ^ chachtong bekannt gemacht , daß so oft Parthey»
en in der Absicht mir ihren Creditoren wegen deren an - sie
habender Schuidfordrrungen gütlich abzuhandeln , diesel»
ben auf dem Amte fistiren , oder auch besagte Creditoren
m ttelst einer in die wöchentlichen Anzeigen einzurückenden
Privat »Bekanntmachung auffordern , mit ihnen zu obigem
Behuf auf einen bestimmen « » Tag vor dem Amte zu erschei¬
nen , es diesem beykomme , einen dergleichen Lbhandlungs»
Termin im Wege des Sühneversuches abzuhalten , daß aber
dagegen zu einer gerichtlichen Lonvocatio » der Gläubiger in

obgedachter Absicht , nur das beykommende LanVgericht für
kompetent zu erachten sey.

Oldenburg , aus der Regierung , d . iy Dec . rstiff.
« . Brandenstein . Lentz . Men tz. Runde . Sch losser-

Schorcht»
Oeffentliche Verkäufe.

1 Die auf Instanz des weil . Onke Nicklefs minorennen
Sohnes Ulfert Beker Ricklefs Hauptvormundes Mins Eden
Siebels zum Wüppelser alten Deich « , dem Ioh . Friederich
Müller zu Harmborg abgepfändeten Sachen , als eine Par»
tey Bettzeug , 6 Stühle und ein Eckschrank sollen am §
Jan . »Ziz Nachmittags 2 Uhr , in des Johann Friederich
Müller Behausung zu Harmborg meistbietend verkauft wen
den . TettenS im Amtgericht den 17 Dec . 1814.

Jürgens , Amtmann . Jansen , Auditor.
2 Die auf Instanz des Herrn Pastor von Amelunxen

dem Johann Friederich Müller zu Harmborg abgepsändeke
Sachen , als ein neuer Kleiderschrank , ein Tisch , 2 Stühle,
2 Eimer , 1 Karren , so wie einiges Zinn - und Eiftngerätbe,
sollen am Z Jan . >8iZ Nachmittags 2 Uhr , in der Behau¬
sung des Johann Friederich Müller zu Harmborg meistbie¬
tend verkauft werden . Tettens im Amte den 17 Dec . itzih.

Jürgens , Amtmann . Jansen , Auditor,
z Die auf Instanz des Müllers Johann Gerhard Hel¬

mers zu Jever dem Johann Friederich Müller zu Harmborg
abgepfändeten Sachen : als , «in beschlagener Wagen nebst
Zubehör und einiges Pferdegeschirr , eine Partey Bettzeug,
zwey Tische , ein Spiegel und einiges Zinngeräthe , sollen am
5 Januar 1815 best Nachmittags s Uhr in der Behausung
des I . Fried . Müller zu Harmborg im Tettenser Kirchspiel,
öffentlich versteigert werden . Lettens ktn Amte den . 7 Dec.
etziff Jürgens , Amtmann . Jansen , Auditor.

4 Zu der auf Instanz der Erben des Johann Ahlrichs
Janssen und dessen weil . Ehefrau Alettine Janssen geborne
Christians , als:
1) Rinelt Janssen des Hausmanns Mehring Rrmmers

Mammen im Kirchspiel Tettens , Ehefrau,
2 ) der Lüde Margarethe des Kaufmanns Friederich Wilken

zum Sophieengroden , Ehefrau . —
z ) des majorennen Sohnes Wamme Janssen.
4 ) des blödsinnigen Sohnes erster Ehe der weil - Alettine

Janssen , Abraham Janssen Scheer , EuratorS des Haus¬
manns Cornelius Christians zu Uffenhausen im Tettenser
Kirchspiel,

5 ) der minderjährigen Kinder Vormünder der ' Hauslent«
Mamme Janssen Christians zu Carelseck im Hohenkircher
Kirchspiel und Ulfert Iben zu Pievens,

im iSterbehause zu Buffenhausen im Tettenser Kirchspiel zu
haltenden Vergantung des sämmrlichen Mobilair Nachlasses
bestehend in einem vollständigen HauSmannSbeschlage , als
Pferde , fetten und mitchgebrndrn jKühen , Jungvieh , Wa¬
gen , Pflügen , Eggen u . s. w . gedroschenen und ungedroschr-
nen Früchten , als : Rocken , Haber , Bohnen , Gerste,
allerley Hausgrräthe bestehend in Tischen , Stühlen , Betten,
und Bettgewand , Kupfer , Zinn , Eisen u .' s. w . ist Terminus
auf den Donnerstag als den fünften ( 5 ) Januar 1815 und
die folgenden Tage angefttzt worden.

Tettens im Amte d . 2z Decbr . 18 ^4-
Jürgens , Amtmann . Janssen , AmtSauditor.
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5 Zu der von dem Herrn Rathsherrn Eden nachge,
suchten Vergantung einer Quantität trockenen eichenen Ktaf-
terholzeS auf 12 Wochen Zahlungszeit, ist der Termin auf
den4 Januar 1815, m dessen Scheune auf der Schlacht
angefetzr worden, vermöge landgerichtlichen Dekrets vom
2ZDecbri 8i4-

6 Das Haus des weyl. Christ. Vogler nebst dem dazu
gehörigenr Grase Landes, soll, da beym ersten Verkaufs»
Versuche nicht annehmlich geboten worden, am 19 Januar
1815 definitiv verkauft werden, und werden Liebha¬
ber dazu in des Jeremias Müller Krughaus bey der alten
Brücke eingeladen.

Aus der Special- Armen Inspektion von Sct Joost.
7 Ich will vier Gärten, welche theils um May, theilS

um Martini igiZ in den natürlichen Besitz zu nehmen find,
nrmlich:

1) den, welcher der Herr Voigt W. A. TiarkS in Ge»
brauch hat,

2) den, welcher der Herr Schullehrer Ricklefs in Ge»
brauch har,

2) den, welcher an Renken Dreesche belegen, in wel<
cheniein großer Fischreich befindlich ist,

4) den Kielgarten am Gerberhofe,
aus freyer Hand verkaufen. Liebhaber können fich am Dom
nerstage, den Zten Januar 1815, Nachmittags um2 Uhr,
bey mir einstnden, auch schon vorher die Conditivnen er¬
fahren. Jever. 1814. G. von Lützow-

Oeffentliche Verheurung.
Cornelius Claßen Mehrings Erben wollen ein

Wohnhaus in Sengwarden an der Straße stehend, wel¬
ches jezt. vouWerd Hinrich Zellmann bewohnet wird, am
Zv. Der. Nachmittags2 Uhr, öffentlich aus ein Jahr in
Christian CöAn Hause daselbst verheuern.

Norificakiones.
1 Zur Erbauung eines neuen Schulhauses in Sandel

soll die Zimmer-MäurersMaser und Schmiedearbeit am 30
Decembr Nachmittags2 Uhr im Wirthshause zu Sandel
mmdestannehmend ausverdungen werden, wozu Liebhaber
fich einfinden wollen. Das Besteck liegt 8 Tage vorher bey
dm Kirchmjurathen Friedr. Riniets Theilen zur Einsicht.

2 Dem geehrten Public» mache ich hiedurch bekannt,
daß ich bey dm Aemrern, Minsen und Tettens, in Kla¬
ge Sachen, die Geschäfte eines Bevollmächtigten der ad,
wesenden Parthey , hinfühw wahrnehmen werde. Die,
jenigen welche dergleichen Aufträge mir anvertraum wol>
Im , könnm fich nur an mich wenden, und fich einer
reellen Behandlung versichert halten.

Der vormalige Huißier Martens zu Hooksiel.
3 Mißverständnissen vkrzubeugen, zeige ich den Ettern "

und Pflegeettern meiner Schülerinnen an, daß ich nicht län¬

ger befugt bin, daS Schulgeld selbst einzufordern." ^§Ssei
schieht setzt von Amrswegen durch den Herrn Steuereinneh,
mer. Jever dm 22 Dec. t>8>4- F. B. Minssen.

4 Besten Regie Taback aus der Amsterdam» er Fabri-
que von der 2ten Sorte in blau Papier, verkaufe ich zu 27
Stüber, in Pfunden die bekanntlich 37 Loch halten, und
vfferire den'sogenannten KantmS Tabak zu einemsehr billigen
Preiß. Mit weiße Schreibkreideä 100 Pf. zu2 vK kann
ich auswarten, sämmtlicheOehlfarben, Firniß, Brabandisch
Französisch» u. doppelt Böhmisch>Fensterglaß in Kisten,
gemalen Provenz- und Fernambuk- Holz, Engl, und Holl.
Büren, und alle Sorten Dürsten, zu einen billigen Preifi,
so wie ich mich mir allen Sorten Gewürzwaarsn bestens em<
pfehle. Wittmund, im Der. >814 D. Kanngiesser.

5 BeyI . Knobbe in Aurich sind verschiedene Sorten Fen,
ster- Glas bey ganzen und halben Kisten gegen billige Prei¬
sen zu haben. Aurich den 19 December 1814.

6 In Gold sind zu belegen gegen sichere Hypothek iAv
bis 200E . Wer Gebrauch davon machen kann, meid«
fich beim Intelligenz Comtoir in Jever.

7 Ick habe ivOE Pupillengelder gegen gehörige Sicher,
heir zinstich zu belegen. Reiseburg. H. F. Lüken.

8 Ich verlange in meiner Glaser- und Mabter- Pro,
fession entweder sogleich oder Ostern einen Lehrbnrscben.

Nikolaus Averberg zu Förrien, Minser Kirchspiel.
9 Franz Caffinatti im Schüiting, har die Ehre dem

verehkungswürbigmPublieo anzuzeigen, daß er Neujahr
von Jever abreiset. Er ersucht daher einen jeden, wer etwas
von ihm zu fordern hat , sich in bestimmter Zeit zu melden,
und Zahlung zu gewärtigenr so wie auch dir ihm schuldig
sind werden ergebenst ersucht in dieselbe Zeit zu bezahlen.

10 Wenn ich mich an den in No 51 der Wochenblätter
unter No. 14 der Rotistcationes eingeiückren Aufsatz habe
ärgern sollen, so ist der Zweck gänzlich verfehlt, indem
ichl,recht herzlich darüber gelacht habe. Angenehm wird eS
mir seyn, wenn im nächsten Wochrnbkatte, wieder etwas
für mich zur Erschütterung des Zwerchfells befindlich ist.

Damit abep der Verfasser jenes Aussatzes, bey ähnlichen
Gelegenheiten nicht wieder einen Verstoß gegen die Recht,
schreibung begehe, so beliebe derselbe sich zu bemerken, daß
man nicht CoSufisnen, sondern Collisionen , sagt und
schreibt. Jever Der. 1814. G. Süßmilch.

n Beauftragt von Wilke Harms bey Fedderwarden Cu-
ratorrn, Nickel Nickels und Sye Peters Nickels, ersuche
ich alle diejenigen, welche von Wilke Harms zu fordern hm
be«, mir in Zeitß Tagen, auf ganzen Bogen(nicht auf klei,
nen Zetteln) geschrieben, die Rechnungen ihrer Fvrderun-
Mn emzusenden, damit zum Zweck ganzer oder theilweiser
Bezahlung, je nachdem der Schnldenstand ist, Verfügun¬
gen' getroffen, und den Gläubigern den Plan dazu vorge,
legt werden könne. Jever 1814. Derb. 23. Garlichs.

Intelligenz Sache.
Das letzte Quartal pro-814 dieser Blätter ist bey No. 52 fälltz. Die Bezalung per Exemplar

beträgt einen halben Reichschaler. Jever, 1314. Borgeest.
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